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1.
Schulsituation

1.1.
Einzugsgebiet
Die Grundschule liegt im Stadtteil Mettingen im Westen der Stadt Esslingen direkt unter den Weinbergen. Das Einzugsgebiet erstreckt sich über die Ortsteile Mettingen und Brühl. 
Seit dem Schuljahr 2010/11 ist die Mettinger Schule eine reine Grundschule. Die Hauptschule wurde 2010 aufgelöst. Ende des Schuljahres 2011 sind die letzten Hauptschulklassen ausgezogen. Die GHS Mettingen war im Hauptschulbereich Ganztagesschule, der Mensabetrieb wird für die Grundschule weitergeführt. Die Schule ist seit vielen Jahren eine „Schule mit besonderer pädagogischer und sozialer Aufgabenstellung“.

Mettingen ist durch die Bahnlinie in „Alt“-und „Neu“-Mettingen geteilt, wobei sich im alten Teil der eigentliche Ortskern mit Kirchen, Schule und Geschäften befindet. Hier sind noch vorwiegend die „ursprünglichen“ Mettinger, die Wengerter und Gemüsebauern, ansässig. Die Bebauung besteht aus Ein- und Mehrfamilienhäusern. 
Im neueren Teil stehen große Wohnblocks, die unter anderem auch von sozial schwachen Familien bewohnt werden. Die Firma Daimler, als größter Arbeitgeber, liegt in unmittelbarer Nähe der Wohnblocks.

In ganz Mettingen finden sich sehr viele Familien mit ausländischen Wurzeln, insbesondere türkischer Herkunft. 
Der Ortsteil Brühl hat durch die Bahnlinie und die B10 eine Insellage und ist nur über die Hanns-Martin-Schleyer-Brücker bzw. über die Fußgängerbrücke am Daimler-Gelände erreichbar. Hier wohnen viele Familien, deren Väter bei Daimler arbeiten. Auch hier ist der Anteil an Migranten hoch. Die Kinder, die von Brühl in die Schule kommen, fahren meist mit dem Bus.
Der Anteil der Kinder mit Migrationshintergrund liegt momentan bei 51%, dabei sind aber die Kinder mit MHG, die einen deutschen Pass haben in dieser Zahl nicht 
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erfasst. Viele Schüler kommen aus sozial schwachen Familien und benötigen von der Schule, aber auch von außerschulischen Institutionen Hilfe und Unterstützung.
Bereits jetzt unterstützen vor allem das Jugendhaus Mettingen und einige ortsansässige Vereine in Kooperation mit der Schule eine sinnvolle Freizeitgestaltung. 

Die Schulsozialarbeit ist in das schulische Geschehen eingebunden und steht sowohl für Einzelfallberatung als auch für Sozialkompetenztraining in vielfältiger Form zur Verfügung.
Ein weiterer wichtiger Ansprechpartner im Stadtteil ist die Flexible Hilfe mit ihrer Erziehungshilfestation. Hier findet eine enge Kooperation mit der Schule statt, da in vielen Familien Hilfsangebote von seiten des Sozialen Dienstes notwendig sind.
Weitere Informationen siehe Sozialdatenatlas der Stadt Esslingen 2009, 

S. P36 bis P38
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2.
Leitbild und Bildungskonzept der Schule

2.1.
Bildungsziele und Grundorientierung des GTS-Konzepts

Als neuerdings reine Grundschule sucht die GS Mettingen nach einer neuen Identität. Durch die Schließung der Hauptschule wird für die verbleibende Grundschule eine Korrektur ihres bisherigen Konzepts hin zu einer eigenständigen Schulart notwendig. Weg vom Verbund GHS sollen sich Leitgedanken, Angebote und Inhalte den Bedürfnissen einer reinen Grundschule anpassen. 

Das Lehrerkollegium erarbeitete während des Schuljahres 2011/12 sowohl in der GLK als auch in einer Arbeitsgruppe gemeinsam mit Prozessbegleitern des Regierungspräsidiums ein neues Leitbild.

„Unsere Schule bin auch ich  -  gemeinsam schaffen wir vieles“

ist als Leitsatz entstanden. Darin ist folgendes enthalten:
· Unsere Schule ist ein Ort der Begegnung und des gemeinsamen Lernens

· Gemeinsam übernehmen wir Verantwortung für unser Schulleben
· Ein offenes und tolerantes Miteinander bilden die Grundlage unserer Gemeinschaft

· Freundlichkeit und Herzlichkeit soll unsere Schulatmosphäre prägen

Zu unserer Schulgemeinschaft gehören Kinder, Lehrerinnen und Lehrer, Eltern, pädagogische Fachkräfte, Mensamitarbeiterinnen, Hausmeisterin und alle Kooperationspartner. Menschen verschiedener Herkunft lernen bei uns miteinander und voneinander.

Diese begegnen sich in einer Atmosphäre der gegenseitigen Wertschätzung. Unser Schulleben gelingt, wenn alle am Schulleben Beteiligten Verantwortung für ihre Aufgaben und ihr Tun übernehmen und gemeinsam die gesteckten Ziele verfolgen.
Diese Ziele sind:
· Wir wollen zusammen Gemeinschaft in den Klassen und in unserer Schule gestalten.

· Wir wollen Freude am Lernen wecken, indem wir jedes Kind nach seinen individuellen Möglichkeiten fördern und fordern.
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· Wir wollen unseren Schülern in Unterricht und Schulleben soziale Kompetenzen vermitteln, um für sich und andere mit einem respektvollen und achtsamen Umgang Verantwortung zu übernehmen.
· Wir bilden uns regelmäßig fort, um unsere fachlichen, pädagogischen, methodischen und didaktischen Kompetenzen weiter zu entwickeln.
Wichtig ist uns, die Vielfalt unserer Schüler- und Elternschaft zu berücksichtigen und in das schulische Geschehen mit einzubeziehen. Schulerfolg darf nicht durch herkunftsbedingte Bildungsbenachteiligung eingeschränkt und vom sozialen Status abhängig sein. Im GTS-Betrieb wird die Schule zum positiven Lebens- und Lernort für Kinder durch …

· … Rhythmisierung des Schulalltags durch sinnvolle Einteilung des Tagesablaufs in Phasen des Lernens, Entspannens, des Spielens, der Bewegung und des Sports.

· … ein gutes Mittagessen, eingenommen in der Gemeinschaft.

· … Öffnung des Unterrichts durch Mithilfe von Eltern, von außerschulischen Partnern aus Vereinen und Gemeinwesen für gemeinsame Projekte.

· … Integration verschiedener Kulturen und Lebenswelten.

· … Einbeziehung der Hausaufgaben in den GTS-Alltag unter Berücksichtigung individueller Lernvoraussetzungen und darauf abgestimmter Lernförderung. 

· … Förderung eines sinnvollen Freizeitverhaltens durch Betreuungs- und AG-Angebote im musischen, sportlichen und kreativen Bereich.

· … Stärkung der sozialen Kompetenzen in  -  teilweise altersgemischten  - Spiel- und Lerngruppen und in Angeboten der Schulsozialarbeit.

· … Übernahme von Verantwortung für altersgemäße Aufgaben und Mitwirkung der Kinder bei Tätigkeiten der GTS.

· … Einbeziehen außerschulischer Lernorte und -möglichkeiten.
2.2.
Unterrichtsbezogene Ziele der GTS-Konzeption

Im Hinblick auf den Wandel von Gesellschaft und Familie kommt der GTS eine immer größere Bedeutung zu. Durch eine verlässliche und kompetente Betreuung 
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der Kinder berufstätiger Eltern, nicht nur aus bildungsfernen Elternhäusern, wird Familien die Vereinbarkeit von Beruf und Familie erleichtert. 

GTS bieten Kindern mehr Zeit zum Lernen und damit gute Voraussetzungen, durch individuelle Fördermaßnahmen Defizite zu beheben bzw. Begabungen zu unterstützen. GTS können die Erziehung zu Selbständigkeit, Verantwortung und sozialer Kompetenz, sowie zu einer sinnvollen Freizeitgestaltung fördern. Damit leisten sie einen wichtigen Beitrag für bessere Bildungschancen von Kindern mit Migrationshintergrund und aus sozial schwachen und bildungsfernen Familien.

Die GTS kann weiterhin zur Stärkung der Schulgemeinschaft allgemein, aber auch zur Stärkung der Persönlichkeit und des Selbstwertes des einzelnen Kindes beitragen. Motivierende Angebote und Projekte, die das selbstständige Lösen von Konflikten, das Vertreten eines eigenen Standpunktes, das Zeigen von Empathiefähigkeit zum Ziel haben, stellen einen wichtigen Beitrag zur Persönlichkeitsbildung des einzelnen Kindes, aber auch eine Sensibilisierung für gemeinschaftliches Denken und Handeln im Sinne einer Identifikation mit „meiner“ Schule dar. 

Alltägliche Tätigkeiten und das Erlernen eines strukturierten Tagesablaufs (z.B. gemeinsames Essen mit bestimmten Regeln wie Händewaschen, gemeinsamer Beginn, Tischmanieren, konzentrierte Erledigung der Hausaufgaben, Pünktlichkeit, Kennen des individuellen Tagesablaufs, feste Rituale,…) werden im GTS-Betrieb ebenso vermittelt und geübt wie das Durchhalten, die Ausdauer und die Anstrengungsbereitschaft bei Lernen und Spiel. Die GTS schafft vielerlei Erfahrungsbereiche, in denen die Kinder durch zielorientiertes Arbeiten (z.B. für Ausstellung, Auftritt, Fest, Sportturnier, …) positive Ergebnisse erzielen und sich über Erfolge freuen können.

Eine derart angelegte ganzheitliche Förderung kann sich auf Konzentration und Leistungsbereitschaft im Unterrichtsgeschehen nur positiv auswirken. Das Aufarbeiten von gestellten Aufgaben in den einzelnen Fächern und die individuelle Unterstützung bei schwierigen Unterrichtsinhalten in der „Individuellen Lernzeit“ (ILZ) ergänzen in hohem Maße die Zielsetzung der GTS.
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3.
Organisationsstruktur der Ganztagesschule

3.1. Rhythmisierung und Zeitstruktur
Für die Klassen 1 und 2, mit denen die GTS starten soll, liegen täglich 4 Unterrichtsstunden im Vormittag (8.30 Uhr bis 12.15 Uhr) und einmal in der Woche 2 Stunden im Nachmittag. Im Endausbau der GTS ist an zwei Unterrichtsnachmittage gedacht. Vor dem Unterricht ist nach Bedarf Grundschulbetreuung möglich.

Die erste und sechste Stunde stehen weiterhin nach Bedarf zur Verfügung, was ein flexibles Eingehen auf unterrichtliche Erfordernisse und auf die Stundenplan-gestaltung für Klassen und Lehrer ermöglicht. Insbesondere in der Startphase der GTS mit den ersten beiden Klassenstufen benötigen die Stufen 3 und 4 noch genügend Flexibilität in der Gestaltung ihres Stundenplans. Sind dann ab 2015/16 alle Klassenstufen in den GTS-Betrieb integriert, wird eventuell ein gemeinsamer späterer Unterrichtsbeginn in Erwägung gezogen.

Im Vormittag liegt eine lange große Pause mit ausreichend Zeit für Vesper und Bewegung im Schulhof. Die GLK hat sich für eine Pause aus folgenden Gründen entschieden:

· Bisherige Erfahrung mit 2 Pausen eher negativ, da zuviel Unterbrechung der Lernzeit, Pausenzeiten mit 15 Minuten zu kurz, um in Bewegung und Spiel zu kommen und zu essen, Kinder kommen „aufgeheizt“ aus den Pausen, dadurch viel Konflikte und Streitereien, die nachfolgende Unterrichtsstunde ist häufig geprägt von Schlichtungsaufgaben der Lehrer.

· Längere Zeit für Bewegung, Austoben und Spiel ist günstiger, um Spannungen abzubauen und entspannt wieder im Unterricht anzukommen.

· Bei 4 Unterrichtsstunden am Vormittag entstehen durch die Pause 2 sinnvolle Unterrichtsblöcke.

Am Nachmittag finden im Rahmen der GTS verschiedenen Betreuungsangebote durch Lehrer und Freizeitpädagogen, aber auch durch außerschulische Kooperationspartner statt. Von Lehrerseite wird die Individuelle Lernzeit (Hausaufgaben und Einzelförderung) betreut, ebenso diverse AGs.
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3.1. Stundenplanstruktur für die GTS an der Grundschule Mettingen

	Zeit
	Montag


	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	7.00 - 7.45/8.30
	GSB
	GSB
	GSB
	GSB
	GSB

	7.45 – 8.30

8.35 – 9.20

9.25 – 10.10
	1. Unterrichtsblock
	1. Unterrichtsblock
	1. Unterrichtsblock
	1. Unterrichtsblock
	1. Unterrichtsblock

	10.10 -10.40


	Große Pause

Essen und Bewegung auf dem Schulhof

	10.40 – 11.25

11.30 – 12.15

12.20 – 13.05
	2. Unterrichtsblock
	2. Unterrichtsblock
	2. Unterrichtsblock
	2. Unterrichtsblock
	2. Unterrichtsblock

	12.15 – 13.30
	Mittagspause

Essen in der Mensa  -  Betreuung  -  freie Spielzeit  -  offene Spielangebote  -  Ruhezeit
	GTS  und GSB bis spätestens 14 Uhr



	13.30 – 14.25
	ILZ


	ILZ
	ILZ
	
	

	14.30 – 16.00
	Verschiedene GTS-Angebote / AGs / Betreuung


	Nachmittagsunterricht
	


GTS    Ganztagesschule

(Betreuung und Angebote durch Freizeitpädagogen, AGs auch durch Lehrer/innen und Kooperationspartner)

ILZ      Individuelle Lernzeit (durch Lehrer/innen)

GSB    Grundschulbetreuung

8
Diese Betreuungsangebote finden ein- bzw. zweistündig statt und erfolgen voraussichtlich jahrgangsübergreifend. 

3.2.
Vereinbarkeit von Halbtages- und Ganztagesbetrieb

Als teilgebundene GTS haben die Eltern die Wahlmöglichkeit zwischen HT- und GT-Betrieb. Beabsichtigt ist, HT- und GT-Kinder auf alle Parallelklassen zu verteilen. Zum einen ist dadurch die Schülerzahl pro Klasse gleichmäßig verteilt und zum anderen ist ein sozialer Ausgleich gewährleistet.

Die AG-Angebote unserer Kooperationspartner sollen auch weiterhin für alle Kinder offen sein. Die bisherige Hausaufgabenbetreuung durch das Jugendhaus und die „HaHi“-Mütter (Hausaufgaben-Hilfe) bleiben für die HT-Kinder einmal in der Woche erhalten, die GTS-Kinder gehen in die ILZ (s. unter Punkt 3.1. Stundenplan).

Die Mittagspause ist lange genug, sodass die HT-Kinder über Mittag heimgehen und zum Nachmittagsunterricht oder zu AGs wieder kommen können.

3.3.
Organisation des Mittagessens

Eine Mensa und ein Speisesaal sind vorhanden. Die Mensa wird seit Jahren mit einer Küchenkraft betrieben. 
In der Regel kommt das Essen vom Tiefkühl-Anbieter „Apetito“, teilweise wird zugekocht (Beilagen). Momentan gibt es Mittagessen von Montag bis Donnerstag.

Für den Ausbau zur GS-GTS soll die Küche vergrößert und das Personal auf zwei Stellen aufgestockt werden. Das Essensangebot gibt es dann von Montag bis Freitag.

Die Betreuung während des Mittagessens wird durch Freizeitpädagogen erfolgen. Im Endausbau der GTS mit allen Klassenstufen wird dann in zwei Schichten gegessen, da der Speisesaal nur ca. 45 Plätze hat.
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3.4.
Pädagogische Gestaltungselemente der Mittagspause

In erster Linie soll die Mittagspause der Entspannung und der Erholung dienen. Die Kinder sollen nach dem gemeinsamen Mittagessen mit ihrer GTS-Gruppe die Möglichkeit haben, auf vielfältige Weise vom Unterrichtsgeschehen des Vormittags abzuschalten und sich für die weiteren Anforderungen des Tages bereit zu machen.

Jedem Kind wird die Möglichkeit gegeben sich bei Bewegung, Sport, Kreativität oder Ruhe zu regenerieren. Es stehen geeignete Räume zur Verfügung. Die Freizeitpädagogen tragen die Verantwortung für die Angebote und die Aufsicht in ihrem Bereich.

3.5.
Organisation zusätzlicher Betreuungsangebote

Zusätzliche Betreuungsangebote in Form von AGs werden jahrgangsübergreifend von Freizeitpädagogen, Lehrern und außerschulischen Kooperationspartnern angeboten werden. Dabei ist ein halbjährlicher Wechsel geplant, wobei je nach Thema bzw. Projekt auch ein kürzerer Zeitrahmen möglich ist.

3.6.
Raumplanung

Der Schulträger, die Stadt Esslingen, plant mit Umbaumaßnahmen im Raumbestand der Schule die Einrichtung von vier GTS-Gruppenräumen, eines Büros für die Freizeitpädagogen und eines neuen Schulsozialarbeiter-Büros.  Die Grundschulbetreuung zieht in einen kleineren Raum um.

Weiterhin entsteht ein neuer Fachraum für Experimentier-, Kunst- und Werkunterricht, der auch für GTS-Angebote genutzt werden kann.

Die neuen Räumlichkeiten des geplanten Familienzentrums im Schulhaus, insbesondere die Lehrküche, stehen dem GTS-Betrieb ebenfalls zur Verfügung.
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Musiksaal, Turnhalle und ein großer, auf zwei Ebenen angelegter Schulhof mit altem Baumbestand, Sitzgelegenheiten, Fußballfeld und Trampolin bieten genügend Platz und Möglichkeiten für Bewegung, Spiel, Sport und Erholung.

Insgesamt ist die Schule mit 12 Klassenräumen, 2 Gruppenräumen, einem PC-Raum und den genannten Fachräumen für Unterricht und GTS-Betrieb gut ausgestattet.

3.7.
Regelungen zur Personalorganisation
Die Betreuung ab 12.15 Uhr bis 16 Uhr übernimmt die Freizeitpädagogik, die Schule und außerschulischen Partner.

Die für die GTS vom Land zugewiesenen Lehrerstunden (8 LWH pro GTS-Zug) werden vorrangig für die Individuelle Lernzeit eingesetzt. Weiterhin decken diese Lehrerstunden einen Teil der nachmittäglichen Betreuungsangebote in Form von AGs bzw. Projekten ab. Ebenso sind Koordination und fachliche Begleitung der Kooperationspartner (AG-Leiter) Aufgabe der Schule.

Für jede Klassenstufe steht ein/e Freizeitpädagoge/in mit einer 50%-Stelle zur Verfügung. 

Die kostenpflichtige GS-Betreuung zwischen 7.00 Uhr und 8.30 Uhr und 12.15 Uhr und 14.00 Uhr, über Mittag dann parallel zum Schulbetrieb der GTS, bleibt weiterhin bestehen.

3.8.
Einbindung von Eltern in den GTS-Betrieb

Sollten sich geeignete Eltern finden, die als Lehrbeauftragte bzw. Jugendbegleiter im AG-Bereich Angebote machen können, so sind diese willkommen. Momentan gibt es diesbezüglich noch keine konkreten Pläne.

3.9.
Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern

Die GS Mettingen steht bereits seit Jahren mit verschiedenen Institutionen in 

Kooperation. Diese gilt es soweit als möglich in den GTS-Betrieb mit einzubeziehen. 
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Weitere Partner sollen gefunden werden, um ein vielfältiges Angebot für den Nachmittag machen zu können. 

Mit dem Jugendhaus Mettingen besteht seit vielen Jahren eine sehr intensive Kooperation, nicht zuletzt ist diese auch wegen der räumlichen Nähe (ca. 200 m) unkompliziert. Die Angebote und die Mitarbeit des Jugendhauses sollen teilweise in das GTS-Angebot integriert werden.

Die Musikschule Esslingen bietet auch weiterhin in den Räumen der Schule Instrumentalunterricht (kostenpflichtig) an. 

Mit dem Kinderchor „LiLu-Kids“ des Gesangvereins „Liederlust“, mit dem Kraftsportverein Esslingen (Judo), dem ortsansässigen Sportverein SV Mettingen und dem Obst- und Gartenbauverein mit seinem Lehr- und Schaugarten in unmittelbarer Nähe der Schule gibt es langjährige Kooperationspartner, die das AG-Angebot der Schule auch weiterhin bereichern werden.

Bisherige außerschulische AG-Leiter, mit denen die Schule gute Erfahrungen gemacht hat, können auch zukünftig für Angebote angefragt werden, so z.B. für Percussion, Trommeln, Tischtennis, Tennis, Märchenwerkstatt.

Die Hausaufgabenbetreuung durch ehemalige Mütter (s. unter Punkt 3.2.) bleibt ebenso bestehen wie das Nachhilfe-Angebot durch Oberstufenschüler eines Esslinger Gymnasiums.
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4.
Pädagogische Gestaltungselemente

Die im Leitbild (s. Punkt 2, 2.1.) formulierten Aussagen, Werte und Ziele werden durch die besondere Qualität der GTS (s. Punkt 2.2.) intensiv umgesetzt und auf verschiedene Lebensbereiche (Lernen, Freizeitgestaltung, Essen, …) bezogen. So sollen Schülerinnen und Schüler stark gemacht werden für ihr gegenwärtiges und zukünftiges Leben.

4.1.
Lern- und Förderkonzept der Schule

Die Heterogenität der Schülerschaft erfordert eine vielseitige Unterrichtsgestaltung. Aufgrund knapper Ressourcenzuweisung stehen der Schule derzeit keine Stunden für explizite Förderangebote (z.B. LRS, Förderstunden etc.) zur Verfügung.

Offene Unterrichtsformen wie Werkstatt-Unterricht, Freiarbeit, Stationenlernen oder themenorientierte Projektarbeit  stehen neben permanenter individueller Binnendifferenzierung. 

Da die GS Mettingen seit 2011 „Bildungshaus“-Standort ist, werden in der vertieften Kooperation Kindergarten – Schule eine Vielzahl von an Bildungs- und Orientierungsplan ausgerichteten gemeinsamen Aktionen der Klassen 1 und 2 und Kindergartenkindern angeboten. Insbesondere im Bereich des sozialen Lernens sind hier bereits sichtbare Erfolge zu verzeichnen. 

Weiterhin bereiten die Kooperationslehrerinnen die Kinder des letzten Kindergartenjahres durch individuelle Förderung von Basiskompetenzen intensiv auf den Schuleintritt vor.

Das „Daz-Konzept“ (Deutsch als Zweitsprache), das bereits seit vielen Jahren an der GS Mettingen fest installiert ist, sieht schwerpunktmäßig in den unteren Klassenstufen eine intensive Sprachförderung vor. Kinder, die Deutsch nicht als Muttersprache erlernten, werden im Rahmen der DaZ-Stunden zusätzlich gefördert, wenn sie sprachliche Schwierigkeiten haben. 

Diese Sprachförderung erfolgt in der Kleingruppe, der Unterrichtsstoff orientiert sich zum einen am Stoff des Klassenunterrichts, aber auch am „DaZ-Lehrplan“ des Kultusministeriums. Das Lerntempo richtet sich nach dem individuellen Lern- und 
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Leistungsstand der jeweiligen Gruppe. Die DaZ-Stunden finden teilweise parallel, teilweise integriert, teilweise getrennt vom Regelunterricht statt. 

Der Leistungsstand des einzelnen Kindes wird zu Beginn des Schuljahres durch eine Sprachstandserhebung ermittelt. So kann am Ende des Schuljahres der Lernzuwachs festgestellt werden.

Ein weiteres Unterstützungsangebot bietet die „Hausaufgaben-Hilfe“ durch ehemalige Mütter, der Hausaufgaben-Nachmittag des benachbarten Jugendhauses und die nach Bedarf anzufragende Nachhilfe durch Gymnasiasten (vgl. Punkt 3.2. und Punkt 3.9.).

Zu unserem Lern- und Förderkonzept gehört auch der Bereich des sozialen Lernens, dem wir, bedingt durch die heterogene Mischung der Schülerschaft, an der GS Mettingen einen sehr hohen Stellenwert einräumen. Durch das längere gemeinschaftliche Zusammensein in einem GTS-Tagesablauf wird das Lernen sozialer Kompetenzen intensiviert. 

Die Vermittlung dieser Kompetenzen haben wir bereits jetzt mit verschiedenen Aktionen und Angeboten wie die Vorbereitung und Moderation von Schulversammlungen durch Schüler, den Projekten „Respekt“ und „Faustlos“, Sozialtraining und Klassenrat in unser Schulprogramm integriert. Die dort erlernten Verhaltensweisen können dann in der GTS-Gemeinschaft umgesetzt, real gelebt und erfahrbar gemacht werden.

4.2.
Integration von Aufgaben- und Übungszeiten in den GTS-Ablauf

Zum einen gibt es innerhalb des Unterrichts differenzierte Aufgabenstellungen und Übungszeiten, bezogen auf bestimmte Themen des jeweiligen Unterrichtsfachs.

Zum anderen sind auf Unterrichtsinhalte bezogene Aufgaben, Vorbereitung auf Klassenarbeiten und Hausaufgaben während der ILZ zu erledigen. Die ILZ soll aber darüber hinaus dem einzelnen Kind nach Bedarf ein individuelles Übungs- und Förderangebot bieten.
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Deshalb ist vorgesehen, dass Lehrer/innen diese Aufgabe übernehmen. Diese Kolleginnen stehen in engem Austausch mit den jeweiligen Klassenlehrern bezüglich einzelner Kinder und ihres verschiedentlichen Förderbedarfs bzw. der jeweiligen Aufgabenstellungen. 

An den Tagen, an denen die ILZ stattfindet, werden parallel zwei Kolleginnen den Schülern für Förderung zur Verfügung stehen. Kinder, die selbstständig arbeiten und schnell fertig sind, gehen in ihre GTS-Gruppe zurück. Solche, die Unterstützung brauchen, verbleiben in der ILZ-Stunde bis zu deren Ende. 

Ab 14.30 Uhr soll jegliches schulische Lernen beendet sein und der Nachmittag bis 16 Uhr für die Freizeitgestaltung in diversen Angeboten zur Verfügung stehen. 

Wenn die Kinder um 16 Uhr nach Hause gehen, sind sie mit allen Hausaufgaben oder Klassenarbeitsvorbereitungen fertig. An Tagen mit Nachmittagsunterricht und übers  Wochenende gibt es keine Hausaufgaben.
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